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Redaktion und Hauptgeſchäfts telle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat⸗ | beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr 


towitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen l e 3. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime- 
zeinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- | terzei® 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen 
bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags» (Bei Wiederholung Rabatt). N 


2̃. Jahrgang. montag, den 29. April 1929. 5 nir. 115. 


1 Stalins Sieg. Hit ‘ % 

1 Der bereits feſtgeſtellte Sieg Stalins vor den großen 

Bi. Parteiinftanzen über die Rechtsoppoſition erhellt auch aus, 

be den Forderungen, welche die „Isweſtija“, beſonders unum⸗ * d 


aber die „Prawda“, an die Parteikonferenz ſtellen, RE 5 ? 1 h 33 Ra . 
ee re auf das Ken zu eee ge⸗ Warſchau, 29. April. Wie erſt am heutigen Montag be- | fol ſich vornehmlich aus Sachverſtändigen für die mit der 


4 : 8 7 0 5 7 Ä PAR: ird, iſt Reichsmeniſter SS a- polniſchen Vi fu Veterinärfragen zu⸗ 
f 5 bniffe feiner Tagung geſtützt. Die „Prawda“ kannt wird, iſt Neihsminifter a. D. Dr. Hermes am Son polniſchen Viehausfuhr verbundenen Veterinärfragen z 
eee e , een 8 au dem . ſy⸗ abend früh wieder in Warſchau eingetroffen. Er hatte noch ſammenſetzen. Dr. Hermes werde ſich etwa fünf Tage in War⸗ 
ſtematiſcher Formulierung ihrer Plattform als Rechtsoppor⸗ am gleichen Tage eine Beſprechung mit dem polnſchen Be⸗ ſchau aufhalten und am heutigen Montag vom Außenm ni⸗ 
tuniſten nicht weiter fortfahren wollen. Dieſe Verſicherung iſt vollmächtigten von Twardowſ ki. Die deutſche Abordnung ſter Zaleſki empfangen werden. 

jo viel wert, wie irgendwelche anderen ſubjektiven Darſtel⸗ a 5 1 a 

a „ lungen dieſer Genoſſen. Die Rechtsabweichung iſt im Kampf r e e e age 5 


ss gegen die Partei zu weit gegangen. Ihr ganzes Prögramm 5 e a 5 9 
1 iſt ſo entgegengeſetzt und feindlich zur Partei, daß ihr guter 
5 Wille allein, nicht zur Fraktion auszuwachſen, nicht helfen 0 EIER 
Ai kann.“ Die „Prawda“ erklärt, die Logik- des tatſächlichen „ 0 


| Ein angeblicher neuer Plan Schachts. 


zeitig mit der Rheinlandräumung und mit der Kriegsentſchä⸗ x 
digungsfrage zu befaſſen hätte. Es, wäre daher in der Ord⸗ 


leiſtung beſtänden. Aber es ſcheint, daß in einem ſehr großen 
Maße dieſe Rechnung von den engliſchen Wahlen am 30. Mai 


Bankerott der Verträge von Locarno bedeuten würde. Die 
„monolithe“ Einheit und Geſchloſſenheit der Partei unter al- ihm kaufen können. Deutſchen hofften, Chamberlain werde vor dem 30. Mai nicht 

J a ce 3 3 3 die Lehre aus den Paviſer Verhandlungen ziehen. Da unſere, 
Pertinag re eee Belange offenſichtlich jenen Deutſchlands widerſprechen, täten 
in England, 5 wir ohne Zweifel gut, wenn wir die Dinge beſchleunigen wür⸗ 


Händen aus Berlin zurückkehren ſollte, wäre es das beſte, jo 
frag ſchnell wie möglich das Hotel „Georg 5.“ ſeinen gewöhnlichen 
Standpunkt iſt die unerbittliche und unentbehrliche Folge aus renz ſchreibt Pertinax im „Echo de Paris“: Gäſten zurückzugeben. a 


5 8 2 j . 1285 ! 2 2 b 

* * Der geſamte Kurs in dieſen Monaten deutet auch kei⸗ f f | 
neswegs darauf hin, daß Stalin mit dem Vernichtungskampf f ur Rr ö 

gegen die Führer der Rechtsoppoſition den Plan verfolgt, N A ' 9 


ſelbſt ihre Politik zu machen, wie das nach der Entfernung | ‘ 
Trotztis und feiner Anhänger in einem gewiſſen Grade der Erſt nach den engliſchen Wahlen. 
Fall war. Dazu hat ſich Stalin bereits zu ſehr feſtgelegt, ſo⸗ e “gunpig eb e der e a 
die Steuergeſetzgebung gegen die Kulaken, als! ondan, 29. April. Die günſtige Aufnahme der Flotten . n.. ? a | 
— 5 2 „ der Partei une eee e Gibſons in Genf durch die europäiſchen een n er, 1 an 3 a er } 
Oeffentlichkeit der Welt auf den gigantiſchen Fünfjahrplan. Mächte hat nach Meldungen aus Waſhington dort große Be⸗ ar hen oa 5 nr ug Er nach uf sr o. 
Dieſe Maßnahmen ſind überdies der Ausfluß ſeiner tiefen friedigung ausgelöſt. Die Hoffnungen, daß es zur Einberu- matiſchem Wege vorbereitende 1 Bi en- werden; 
Ueberzeugung, daß die Gefahren, die dem ſozialiſtiſchen Sy- fung einer neuen eee e en noch vor e ee ea 
die individualiſtiſchen Kräfte im Lande drohen, kommt, find im Augenblick wieder groß, werden aber durch arm den ee . 
ke 81 n En rn, ee eile Stimſon nicht begünſtigt. Stimſon zielt Far ng 9 an 3 „ 
werden können. Die weſtliche Welt darf überzeugt fein, daß darauf hin, daß es zu jrüh ſei, bereits jetzt einen beſtimmten aſhing 8 N 25 5 les 1 Be ) Bu: 
die bedenkliche Wendung in den Reparationsverhandlungen (Shr.tt der Vereinigten Staaten für die Durchführung E N Herbſt dieſes Jahres für möglich halte, werde 
und die Perſpektiven, die daraus von den Propagandiſten Flottenabrüſtung zu erwarten. Dagegen erwartet die ame- nicht beſtätigt. 8 
der Weltrevolution abgeleitet werden, gerade in dieſem Aus] 
genblick eine willtommene Hilfe für den Erfolg Stalins * 
a 0 
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1 | | 1 Frhöhung des Zinsfußes in der Die franzöſiſch⸗polniſche Konvention. 

5 g Empfänge beim „„ Bank Gospodarſtwa Rrajowego. Die in den letzten Tagen abgeſchloſſene neue franzöſiſch⸗ 
. Warſchau, 2B. April. Geſtern 7. Ein Uhr, Hat: e 5 ; 5 ER 5 polniſche Konvention wird in Frankreich durch den Präſi⸗ 
Sthaatspräſident die Mitglieder des Komitees für den Bau Warſchau, 28. April. Die Bank Goſpodarſtwa Krajowe⸗ denten Doumergue ratifiziert werden. In Polen hingegen 
eines Denkmales des polniſchen Königs Boleslaus Chrobry go wird vom geſtrigen Tage angefangen ſtatt des bisher muß die Konvention durch den Sejm beſtätigt W 
in Gneſen empfangen, die den Staatspräſidenten zur Ent: beſtehenden Zinsſußes von 8.75 Prozent 9.75 Prozent von in der nächſten Seſſion durchgeführt werden wird. In har 

hüllung des Denkmals am 30. Mai J. J. eingeladen haben.] den Krediten, die Inſtituten mit ſozial⸗öffentlichem Charak- n chſten Zeit wird der Außenminister einen diesbezüglt gen 
um 12 uhr iſt der Staatspräſident in den Zentralverein für ter erteilt worden find, einheben. Die Frage der . Antrag im Miniſterrate ſtellen ö 
Landwirtſchaft gefahren, um die Zuchtbeſchreibungen, die des Zinsfußes von Einlagen iſt derzeit Gegenſtand der Be⸗ 5 N 
dieſer Verein für die Landesausſtellung vorbereitet, zu ber ratungen der Verwaltung der Bank. 5 i 
ſiechtigen. e 8 RE 8 
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x Drei Todesopfer eines 2 2 

| 8 Flugzeugabſturzes. n x 
A London, 29. April. Bei dem Abſturz eines Flugzeuges a Er 

f in Los Angeles kamen am Sonntag drei Perſonen ums Le⸗ 2 


ben. Das Flugzeug war wahrſcheinlich infolge einer Explo⸗ 


ſion in Brand geraten und der Pilot fowie zwei Inſaſſen Die Denkſchrift der kleinen Entente. Heute Beginn der 
konnten nur noch als e Leichen geborgen werden. N Derhandlungen im Dreier⸗Ausſchuß. a 


— —— 0 f 2 5 
8 5 4 | London, 29. April. Zu dem heutigen Zuſammentritt des Fr . er ; 27 

Plötzlicher Tod des Candesbezirks⸗ Oreier⸗Ausſchuſſes für 895 Beh nadine en Minderhe'ten- durch den Völkerbund ohne die Zuſtimmung der beteiligten 
hauptmannes Dr. Wybicki in Thorn. frage beſtehend aus Chamberlain, dem japaniſchen Bot. amen N — i n ee 
Aus en wi ichtet:! f d ſchafter Adatſchi und dem ſpaniſchen Botſchafter OQuino⸗ Nanadgs und Deutſchlands werden als unannehmbar bezeſch⸗ 
’ 9155 ae a . en 4 5 we 1 85 EN be ge e eee Mitarbeiter net. Die zweite Hälfte der Denkſchrift ſucht die Nutzloſigkeit 
5 D Nee 5 Fe n 8 en. 1855 Huli, Telegraph“ Auszüge aus ber Denkſchrift die die oder Gefahr der vorgeſchlagenen Reformen nachzuweiſen, und 
| 52 ner en ung 555 95 in kleine nende zn Anſchluß an die Ponſchlage Sir wendet ſich insbeſondere gegen eine Vertretung der unmittel⸗ 
. e e ee eee ee ee, onsverhandlungen in nalen nn rs Do tüt dem bar intereſſierten Mächte im Ausſchuß. Weiter wird gegen 
Paris ſtatt. Den Vorſitz führte der Landesbezirkshaupt⸗ manns und des kanadiſchen Senators Dandurand dem die dor a „ 2 Inch 0ER 
ma on Pommerellen Dr. Wybieti. Nach einigen Re- Völkerbund überreicht hat. Der wichtigſte Teil der Dentſchrift die Forderungen Dandurands auf größere Oeffentlichkeit für 
heit me eine Reſolution beſchloſſen 1 die Verſam. beſagt daß keine der gegenwärtig in Anwendung befindlichen alle die Minderheiten angehenden Fragen Stellung genom⸗ 

melten feierlichſt dem Wojewoden von Pommerellen, La- Regeln für die Behandlung von Minderheitenangelegenheiten Pe b 

mota, überreichen ſollten. Die Verſammelten begaben ih! „eeee ARE 8 8 

bar Das Fefe ee aten Fange unt e eee mi 6 %οοοοο IE G e ꝙοꝙꝙ % ꝙ 


Dr. Wybich an der Spitze erſchien vor dem Wojewoden. o 

Nach einer Anſprache des Dr. Wybicki, auf die der Wojewo⸗ 

de antwortete, erlitt Dr. Wybicki einen Herzſchlag, dem er O eWwoO e e en 
erlag. Die herbeigerufenen Aerzte konnten nur den Tod Dr. N N 9 


1 
1 
t 


. Wybiekis, ſeſtſtellen. 5 5 

ö 2 liquidierung der kommuniſtiſchen Mai⸗Aktion in Schlefien 
4 Eröffnung des Rongreffes des | In Verbindung mit dem kommenden 1. Mai verſuchten in den Kreſſen Kattowitz, Schwientochlowitz, Pleß und Königs⸗ 
* polniſchen Episkopates in Poſen. die Führer der Kommuniſten, ihre Anhänger am J. Mai in hütte. Vorgenommene Hausdurchſuchungen förderten eine 
A 99 a { g Kattowitz zu einer öffentlichen Demonſtration einzuberufen. große Menge von Flugſchriften und Inſtruktionen der kom⸗ 
5 1 85 Sommtag abend begann der Kongreß des Episto- In dieſem Umzug ſouten Transparamente und Plakate muniſtiſchen Zentrale Polens zutage. Ueberdies wurden In⸗ 
1 i ſeine Wannen Zum Kongreſſe ſind alle ſtaatsfeindlichen Inhaltes mitgeführt werden. Ueberdies wur- ſtruktionen der kommuniſtiſchen Zentrale Polens gefunden, 
N Biſchöfe Polens mit dem eee a Hlond 85 der Spitze und den eine große Menge von Flugſchriften gefunden, welche die Richtlinien zur Mitarbeit mit der Freien Gewerkſchaft an⸗ 
ö dem päpſtlichen Nuntius Marmaggi nach Poſen gekommen. während des Umzuges in Kattowitz und an den Sammelorten geben, an deren Spitze ein gewiſſer Waſzek in Schoppinitz 
Den päpſtlichen Nuntius begrüßten am Bahnhofe der Pri- erteilt werden ſollten. ſteht h > 

Br mas von Polen Kardinal Hlond und der Biſchof Lu⸗ h > 


komski. N In dieſem Jahre ſollte die kommuniſtiſche Aktion unter Bei dieſer Gelegenhet ſei bemerkt, daß die Nachricht eini⸗ 
A Die Beratungen, die, unter Vorſitz des Primas Kardi⸗ dem Deckmantel der legalen Organiſationen, wie der Freien ger deutſchen Zeitungen, wonach auf dem Gebiete Schleſiens 

nals Hlond und des Biſchofs Lukomski ſtattfinden, werden Gewerkſchaften und der P. P. S.-Linten ſtattfinden. Die 160 Kommuniſten verhaftet wurden, nicht der Wahrheit ent⸗ 
drei Tage in Anſpruch nehmen. F führten zur Verhaftung von 19 Perſonen | fpricht. 


N .. krsanmune 8 


f Der Sejm- und der Senatmarfchall in a 4 

paris. Eine Derfammlung der N. Ch. 3. P. durch forfantyanhän⸗ 

g Paris, 28. April. In Paris iſt der Senatmarſchall S z 9- g ger geſprengt. 

B manski eingetroffen, der in einer Urne Wilnaer Erde 13 n | 

h brachte, die im Mictiewiezuujeum aufbewahrt werden wird. Am Sonntag hatte die nationale chriſtliche politiſche Par⸗ Harten einzudringen. Sie wurden aber von den Korfantyleu⸗ 

\ I Auch der Sejmmarſchall Daſzynski iſt in Paris eingelangt, tei ihre Anhänger zu einer Verſammlung in Zalenze einberu- ten mit Steine, Ziegeln und Flaſchen bombardiert. Dadurch 

1 um an den Feierlichkeiten der Enthüllung des Denkmales fen. Die Verſammlung ſollte um 1 Uhr nachmittags im Saale wurden wieder mehrere Aufſtändiſche verletzt. Einer der Ver⸗ 

des polniſchen Dichterfürften Adam Mickiewiez teilzunehmen. Wismach ſtattfinden. Als die Mitglieder dieſer Partei in den letzten wurde durch die Rettungsſtation abgeholt. De. 

h Saal gehen wollten, war der Eingang beim Garten von Kor⸗ Die hinzukommende Polizei drückte die Anhänger der — 

2 br adde nde Sund kantnleuten beſetzt, die mit Stöcken und Ochſenzimmer bewaff⸗] N. Ch. Z. P. auf die en ee Straße. Die Korfanty⸗ > 

5 Fünf Todesopfer bei einem 1 net waren. Nachdem dieſer Stoßtrupp feſtgeſtellt hatte, daͤß anhänger mit Korfamti und dem früheren Seimmarſchall 

en Autozufammenftoß die Perſonen der anderen Partei unbewaffnet, nicht einmal} Wolny an der Spitze marſchierten auf den Ring in Katto⸗ 

ö 0 7 mit einem Stock verſehen waren, ſtürzte ſich der Stoßtruppf witz und hielten daſelbſt eine Verſammlung ab. Als nach eini- 

* London, 29. April. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen (ef die Aufſtändiſchen, von denen ein Teil blutig geſchlagen ! ger Zeit die Anhänger der N. Ch. 3. P. in die Ringnähe ka⸗ 
einem Auto und einem ibus in der Nähe von Elkhart] wurde Die Anhänger der N. Ch. 8. P. verſuchten in den | men, beendete Korfanty die Verſammlung. 

in Kanſas wurden 5 Perſonen getötet und 11 verletzt. Von = ; RS EZ, e N A 

den 5 Getöteten gehören vier einer Familie an. ſtattowitz. a SITZ 


ER ) ſtaſſeneinbruch. durch wurde das Auto erheblich beſchädigt. Das Auf führ⸗ 
* 2 In der Nacht vom Freitag zum Sonabend wurde inf te der Beſitzer Johann Widowſti aus Siemianowitz. Er 

neue Religionskämpfe in Indien. die Eiſenhandlung auf” 15 ul. Miynsteej eingebrochen. Die erlitt leichtere Kopfverletzungen. Der Paſſagier Raimund 

i London, 29. April. In Bombay iſt es zu neuen Bufam- Täter haben das Eiſengitter eines Fenſters ausgehoben und Schwenzer kam mit Hautabſchürfungen an der Hand bei 
ER menſtößen zwiſchen Hindus und Moslems gekommen. Ein ſſind auf dieſem Wege in das Gejhäftslotal Hineingetommen. dem Unfall davon. RER? 
weligiöſer Umzug von Hindus wurde von Moslems ange-] Die darin befindliche feuerfeſte Kaſſe wurde aufgeſchnitten. Ri ANNE ETe 
N, griffen und die begleitenden Polizeimannſchaften wurden | Bis zur geit iſt nicht feſtgeſtellt worden, wieviel Bargeld den Cublinitz. \ 
j mit Steinen beworſen. Darauf kam es zu Kämpfen, in denen Einbrechern in die Hände fiel. Die Einbrecher ſind unbe⸗ Freitod. In ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſtürzte ſich ein 
K ein Hindu getötet und 16 Perſonen verletzt wurden. Wenige] kannt. Sie hinterließen am Tatort eine Schere ſowie Werk- gewiſſer Lorenz Slodezyk aus Kierzkach zwiſchen den Sta⸗ 
Stunden ſpäter griffen in einem anderen Stadtteil mit zeuge, welche bei dem Einbruch benützt worden waren. tionen Bornow — Nowy Herby vor den fahrenden Zug. 
Stöcken bewaffnete Hindus eine Anzahl Moslems an. Einer Ein Auto fährt in einen Telegraphenmaſt. Das Per- Der Tod trat auf der Stelle ein. Familienzwiſtigteiten ſollen 
3 der Moslems wurde getötet, mehrere wurden ſchwer verläßt. | jonenauto Sl. 2715 fuhr in Bielſchowitz auf der ul. Glowna | die Urſache zu dieſem furchtbaren Schritt geweſen ſein. 
* 8 — lin einen Telegraphenmaſt in der Nähe des Hauſes 232. Da- — — 

7 \ 


BO000000000000000000 000000000000 00000000000000000000000000200000000000000000002200000C000000000009000000000000000000 
- . . R \ - 


| Tiere ſchlucken können, nehmen ſie ſogar häufig Waſſer in! Die Uebertragung der Seuche auf andere Lebeweſen er⸗ 
* Die Hundswuf > großen Mengen begierig auf. Die Schluckbeſchwerden vermeh-) folgt durch 1 Speichel, der in die Wunde einfließt und es 
N 2 I b een ſich, es tritt Lähmung der Hintertiefer und der Zungen- ſind joche Wunden um ſo gefährlicher je näher jie in der Nähe 
7 Die Erkennung der Tollwut beim Hunde, namentlich im muskeln ein, die Zunge hängt infolgedeſſen aus dem Maule des Gehirns liegen, zum Beijpiel im Geſichte, an der Bruſt 
Anfangsſtadium, iſt im allgemeinen nicht leicht, und auch für hervor, eine weitere Erſcheinung, die man im Volksmunde | ujw, ’ 
0 den Fachmann, dem ein verdächtiger Hund zur Unterſuchungſ für das Vorhandenſein der Hundswut als charakteriſtiſch be- Allerdings wird nicht mit jedem Biß die Krantheit über⸗ 
5 vorgeführt wird, oft recht ſchwer. zeichnet. Im allgemeinen wird dieſe Form der Hundswut als tragen. Je ſtärker eine Wunde blutet, um jo weniger gefähr- 
* N Die erſten Erſcheinungen der Hundswut äußern ſich bloß! ſogenannte „ſtille Wut“ bezeichnet. lich 0 en 17 0 da durch das ausſtrömende Blut der übrtra⸗ 
durch verändertes Benehmen des Hundes, das nur derjenige \ gene Giftſtoff aus der Wunde entfernt wird. Viel gefährlicher 
zu beurteilten imſtande äſt, der die Lebensäußerung des Hun⸗ Eine andere Form ift die ſogenannte „raſende Wut“, ſind kleine, oft wenig beachtete, durch einen ſolchen Biß her⸗ 
. des auch im gefunden Zuſtande kennt. Das iſt natürlich der] bei der ſich ein unwiderſtehlicher Drang zum Entweichen ein= vorgerufene Hautabſchürfungen. f 
| Eigentümer, dem ja das Benehmen feines Hundes im gefun= |ftellt. Hunde, die ſonſt kaum auf die Straße zu bringen ſind, Es iſt wichtig, daß der Hundebeſitzer ſein Tier genau beo⸗ 
1 den Zuſtande bekannt iſt, und der deshalb auch in erſter Li- verſuchen auf alle Weiſe, ſich aus der Wohnung zu entfernen | bachtet und etwaige Veränderungen im Benehmen nicht leicht 
170 nie feſtzuſtellen in der Lage iſt, ob ſich das Benehmen verän⸗ und irren dann planlos im Lande umher. Auch eine geiteiger- | nehme, wenn die Tollwut in ſeinem Wohnbezirke ausgebro⸗ 
? dert hat. Sonſt muntere Tiere werden nervös, find mürriſch, te Beißſucht tritt auf, und tollwütige Hunde fallen ohne be= chen iſt. Es empfiehlt ſich, Bund, deren Benehmen ſich auf⸗ 
und vertriechen ſich an dunkle Stellen, ohne daß für dieſe Er- ſondere Urſachen Menſchen ſowohl als auch andere Tiere | fallend geändert hat, einige Tage in einem Tierſpitale unter⸗ 
ſcheinung ein befondever Grund aufzufinden wäre. Allerdings | (Hunde, Rinder, Pferde uſw.) an. Manchmal dehnen derarti-! zubringen, zumal als die Unterſuchung in der Sprechſtunde 
werden auch manche Hunde im erſten Stadium der nn Hunde ihre Streifzüge vele Meilen weit aus und ver- ö des Tierarztes ſchwer zu einem poſitiven Ergebnis fürht. Je⸗ 
f auffallend freundlich und zutraulich zu ihrem Herrn, wohl! ſchleppen die Krankheit dadurch in entfernter liegende Ge- denfalls aſt es beſſer, zu vorſichtig als zu nachläſſig zu ſein. 
5 in dem unklaren Bewußtſein, erkrankt zu fein und ſich unbe⸗[genden, jo daß oft der Urſprung eines neuen Ausbruches Menſchen, die von einem tollwütigen oder tollwutver⸗ 
5 haglich zu fühlen, und in der Hoffnung, durch ihren Herrn [der Hundswut ſchwer feſtgeſtellt werden kann, zumal een Tiere gebiſſen werden, ſind möglichſt bald mit Toll⸗ 
5 Erleichterung zu erhalten. Sehr bedenklich iſt auch das Auf: die umherſchweifenden erkrankten Hunde irgendwo an der! wutſchutz-Impfſtoff — der aus dem Rückenmark wustranter 
95 treten einer gewiſſen Geſchmacksverirrung. Die erkrankten Krankheit eingehen, ohne aufgefangen zu werden. Die in Raninigen erzeugt wird — ſyſtematiſch eine Zeit lang zu imp⸗ 
Bi Tiere verſchmähen ihr gewöhnliches Futter oder auch gar Laienkreiſen verbreitete Anſchauung, tollwütige Hunde liefen fen und zu dieſem Zwecke auf die Paſteur-Abteilung ins 
Leckerbiſſen, während fie Stroh, Holz, Erde, Decken und Tep- mit eingezogenem Schweif immer ſchnurgerade ihres Weges Krantenhaus zu überführen. \ ih 
i piche zernagen und verzehren. Eine ſtarke Verſtopfung tritt und fielen nur diejenigen Lebeweſen an, die ihnen gerade in Dem Publikum und zumal Kindern iſt dringend zu ra⸗ 
DR auf und leichte Schlingbeſchwerden, jo daß die Tiere Futter den Weg kommen, iſt durchaus unrichtig. Hunde, die mit derten, jede Berührung fremder Hunde zu unterlaſſen, nament⸗ 
. und Waſſer ſchlecht abſchlucken können. Dieſe Schlingbeſchwer⸗ſogenannten raſenden Wut behaftet find, beißen ſinnlos nach lich jolder, die ohne Maulkorb herumlaufen. Die Mitnahme 
u! den veranlaſſen natürlich die Tiere, trotz Durſtgefühls Waf: "allem, was ihnen in den Weg kommt und ſogar der Herr der Hunde in öffentliche Lokale ift zu unterlaſſen, jedenfalls 
* ſer nicht aufzunehmen, und man glaubte früher, daß dies auf und die Hausangehörigen, die ihnen ſonſt wohlbekannt ſind, aber das ſehr tierfreundliche, aber menſchenfeindliche Abneh⸗ 
— einer gewiſſen Scheu vor Waſſer beruhe, daher der Name werden davon nicht ausgenommen. Schließlich tritt ebenfalls men des Maulkorbes. 0 . 
. „Waſſerſcheu“. Das iſt aber nicht der Fall, denn ſolange die Eöhmung und Tod in verhältnismäßig kurzer Zeit ein. | —0 n 


n 


, 


der Mannſchaften hätte erwarten laſſen. Nur in der erſten das Spiel ohne Einrechnung der Zeitverſäumnis. r 


praktiſchem Sinn, als ihrem guten Willen, die Feſte nicht wandte ſich ab, und zwei Tränen perlten über ſeine Wangen. 


ſchwollen. haben, haben uns andere genommen, alle unſere Sachen! 
vertlärte das trotzige Geſichtchen. träger. Ein ſalſches Los habe ich dem Effinger verkauft, blauen Himmels lugte hervor. Und jetzt fiel plötzlich ein 


ſicht ihn hierhergeführt hatte. Auf einen Augenblick vergaß nicht mehr zurückgeben; denn fie haben es mir geſtohlen. und übergoldete das ärmliche Dachkämmerchen. 
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2 i intereſſant als das zweite zwiſchen Menzel und Artens, das 

0 der öſterreichiſche Altmeiſter Kinzl leitete. Menzel war aus⸗ 

— * ö 0 (gezeichnet disponiert u. fiel durch Sicherheit und Ruhe auf. 
0 4 Arten leiſtete harten Widerſtand, doch wurde er von Men⸗ 

) zel überholt. Menzel ſiegte 6:3, 6:4, 6:3, womit der Stand 


London, 29. April. Von den Baumwollſpinnereien in der in den Baumwollſpinnereien direkt, oder den davon des erſten Tages 1:1 lautete 


Bombay find nunmehr drei Viertel völlig ſtill gelegt. Mit] mitgetro handle Idee de eigen 120,000 Per⸗ Am Samstag wurde das Pokalſpiel mit dem Herrendop⸗ 
der Schließung der reſtlichen Betriebe wird in den nächſten d he 8 


t ſpelſpiel fortgeſetzt, wobei Kozeluh⸗Macenauer gegen Artens- 

Tagen gerechnet. Insgeſamt werden von dem Streik entwe- ſonen eh 1 Sy 85 e age) 6: 1 85 5, 
6:2, wodurch die Tſchechoſlowakei mit 2:1 in die Führung 

ı@9© 309000900800080090000008008008088000008H9—& kam. Unter der Leitung des Grazer Schiedsrichters Brückner 
ö . begann das Spiel, welches blendende Arbeit der Tſchechoſlo⸗ 

b waken zeigte. Auch ihre Plazierung und Netzarbeit war aus⸗ 

a 4 . ſie ſchmetterten alle hohen Bälle von Artens mit 

\ großer Sicherheit ins gegneriſche Feld zurück. Von den Oeſter⸗ 

reichern war Matejka der beſſere, während Artens am Netz 


Die mMeiſterſchaft der A-Rlajje. (Bieliger reis) e war und einen indisponierten Eindruck machte. 


ö Wie werden über die Beendigung des Tenniskampfes be⸗ 
B. B. Sportverein ſchlägt Sportklub 4:0, Biala Lipnik gewinnt in Saybuſch richten. 
3:0, Hakoah ſpielt gegen R. R. S. unentjchieden 2:2. \ 


| 
B. B. Sportverein Sportklub Bielitz 4:0 (4:0). loaktion mit prächtigem Schuß für den R. K. S. erzielt. i 0 
Ecken 2:1 für BBSV. Der BBSV. konnte feine Spitzen⸗ Ein zweifelhaftes Foul eines NS. Verteidigers führt in Y 
poſition in der Meiſterſchaftstabelle mit einem neuerlichen der 40. Minute zu einem Elfmeter gegen RS, welchen AGIO 
Sieg gegen den Sporttlub beſeſtigen, doch konnte derſelbe Krumholz ſchießt, der ausgezeichnete Dobija aber hält. Trotz 9 
nicht jo eindrucksvoll geſtaltet werden, als es die Spielſtärte mehrfacher Spielunterbrechungen beendet der Schiedsrichter 


Pe ER 


Halbzeit, in welcher der BBSV. hoch überlegen war, gelan- ausge eichnen. . . Das Intereſſanteſte aus dem 
gen den Stürmern vier Treffer, wobei es ſchönes, techniſch Biala-Lipnit ei; Koſzarawa, Zywiet 3:0 (0:0). Ecken Europaprogramm. 
gutes Spiel zu ſehen gab. In der zweiten Halbzeit ließ der 8 5 für 1 e En einem Opern. 
BBSD. Hark nach, er beherrſchte zwar bis zum Schluß das Erſatzmann, bei Biala-Lipnik fehlte Navara, bei Koſzarawa 2 Aden t nd Felde 
Spielfeld, doch ! 45 er Beiden nee der Criſpin. Vei gleichwertigem Spiel in der erſten Hälfte er- 0 121900 Weasel: . A en Saaknt jan: 
Schwarzblauen nicht, trotz dauernder Bedrängung des Geg⸗ zielt keine der beiden Parteien einen Treffer. Biala Lipnit. Dienstag: 19.50 Poſen: „Mazeppa“ von Tſchai⸗ 
ners einen weiteren Erfolg zu erzielen. Beim BBSV. war hat einige gute Torchancen, die aber durch Matera vergeben kowſty. 20.00 Berlin: „Die ſieben Schwaben“ von Millöcker 
die Hintermannschaft und die Halfreihe ſehr gut, der Angriff werden. Halbzeit 00. In der zweiten Halbzeit ein Frei: 20.45 Wien: „Der Woldſchmied von Toledo“ von Offenbach. 
tonbinzerte ſchön, doch ließ das Schußvermögen viel zu ſtoß von der ic er Linie, deſſen Ausführung Reiter über. Mektwoch: 20.45 Mom: „Othello“ von Verdi. 
wünſchen übrig. Nach anfangs offenem Spiel wird der B. nimmt, doch hält der Tormann. In der 26. Minute fällt Donnerstag: 19.30 Langenberg: „Der Noſenkava⸗ 
3. S. V. immer mertlicher überlegen und erzielt in der 19. dann durch Macher der erſte Treffer, welchem Matera in der ier“ von Rich. Strauß 20.04 Bu MER 905 Rind: 
Minute durch Hönigsmann, der einen vom Tormann zu 34. Minute den zweiten folgen läßt. Matera verſchießt dann rn“ von a 20.30 Mailand: 90 ae von Puccini 
turz abgewehrten Ball erwiſcht, den erſten Treffer. Zehn von zwei Schritten, doch kann Stanit ſchließlich in der 42. e 8 515 ee eh ee 85 
Minuten ſpäter gibt Ziembinsli einen weiten, flachen Schuß Minute das Aeſulkat auf 3 0 verbeſſern. Bei Viala-Liontt . Bella. 21.02 Neapel: „Sufannens Geheimnis“ von Wolf 
aufs Tor, den Half, Verteidiger verſehlen und der im Netz die beiden Verteidiger, bejonders Kaczmarezyk ſehr gut, eben⸗ de bee a ae S 27 1 908 RE = PR 
landet. Schon eine Minute ſpäter verwandelt Pepi Stür⸗ ſo Penkala und Laske im Half. Im Angriff Matera erſt in ei Sams ku g 19.30 9 Hie Hochzeit des Figars⸗ 
mer eine Vorlage Ziembinskis zum dritten Treffer für B. B der zweiten Halbzeit. Bei Koſzarawa der Tormann, „on Mozart Be e 
S. V. In der 39. Minute gelingt wieder Ziembinski ein Feen u: 0 15 land N 2 Nabe 9 68 
flacher Schuß in die linke Ecke und der Stand von 4:0 iſt ander kam eu and — Itdlien A ; 87055 „ 
erreicht. In der zweiten Halbzeit kommt es zu einer dauern⸗ 5 2: : 1). Montag: 20.00 Stuttgart: „Das Muſikantenmädel 
den Belagerung des Sportklubtores, welche nur durch ſpo— In Turin fand geſtern der Fußballänderkampf der Re⸗ ig re 8 tag: 19.30 
radiſche Ausfälle des Sporttlubs unterbrochen wird. Außer präſentativmannſchaften Deutſchlands und Italiens ſtatt, 8 1 
zwei Ecken für den BBSV. und einer für den Sportklub er- der von 40 000 Zuſchauern beſucht war und trotz Ueberle⸗ 
eignet ſich nichts. beſonderes mehr. Spielleiter Herr Roſen- genheit der Italiener mit einem glücklichen Sieg der deut 
feld gut. ſchen Nationalmannſchaft endete. Bei den Deutſchen war 
S. C. Hakoah — R. K. S. Czechowice 2: 2 (2: 1). Ecken 


Weber in Hochform, Knöpfler der beſte Mann. Von den 
6:1 für Hakoah. Ein typiſches Meiſterſchaftsſpiel, das bei Italienern zeichnete ſich der Verteidiger Roſetta beſonders 
Offenem, ſehr ſchnellem Spiel vielverſprechend anfing, dann 

abe bald gehäfftgen Gharukter annahm und ſchließlich vom 
Schiedsrichter nur mit Mühe und Not in halbwges geregel— 
ten Bahnen erhalten werden konnte. Hakoah, mit Erſatz für 
Wohlmut und Woreczek, welchen Steigler am Flügel ver⸗ 
trat, deſſen Stelle der alte Fanty einnahm. Im Tor Meller, g 7 5 ; van h 
der ſich ſehr unſicher zeigte. Hakoah iſt anfangs überlegen Italiener glückt denſelben kein weiterer Treffer, während die 
und erzielt bei ſchnellem und ſcharfem Spiel aus einem Frei⸗ Deutſchen glücklicher find und durch Frank zehn Minuten 
ſtoß durch Krumholz den erſten Treffer. Derſelbe Spieler vor Schluß den zweiten Treffer und damit den Sieg er⸗ 


— — — 


Prag: „Caſanova“ von J. Strauß. 
Freitag: 20.45 Rom: „Katja, die Tänzerin“ von 
Gilbert. 21.50 London: „Walzertraum“ von Fall. 
; Proſa. ö 
Dienstag: 20.00 Hannover: „Walpurgisnacht“ 
(Uebertragung der Feier am Brocken). 20.00 Langenberg: 


aus, während ‚im. Angriff Roſetti⸗ brillierte. Die italieniſche ud. Leonhard e ee 
W Schnelligkeit weit die Mittwoch: 20.05 Wien: „Balladen von der Stadt“ 
ut hen. x \ 1 1 ‚ 


Hörſpiel von Theodor Cſokor. 21.00 Breslau: „Druckſagen“, 
eine Hörfolge. b a 8 

Donnerstag: 20.00 Berlin: „X 3“, Spiel von 

Klabund. N 85. N 

Freitag: 20.15 Hamburg: „Die Weltſtadt der Anti⸗ 

ke“, Phonomontage. ERBE 


Italien gelangt durch Roſetti in der 8. Minute in die 
Führung, doch gelingt es den Deutſchen in der 15. Minute 
durch Tormeier auszugleichen. Trotz Ueberlegenheit der 


— — — — —— — — 


; S . Wen: 9 Bis | Dor — 
ſchießt nach einer Soloaktion in der 31. Minute den zweiten] ringen. g 0 0 1558 ae helm 2 5 ERS 
Treffer. Durch einzelne Hakoahſpieler wird ſodann eine ganz 5 FERIEN } E Konzerte 

unnötig derbe Note in das Spiel gebracht, jo daß das Spiel, Daviscupkampf Öfterreich gegen Montag: 20.30 Budapeſt: Konzert für den mittel- 
das in Schiedsrichter Schimte einen ſehr nachſichtigen und . Tihechoflowakei. europäiſchen Programmaustaufd). 


wenig energiſchen Leiter hatte, auszuarten droht. Der R. Am Freitag begann in Wien der Daviscupkampf zwiſchen Dienstag: 20.00 Frankfurt: Di Kunſ er Fuge von 
K. S. techniſch bedeutend ſchwächer als die Hakoah, ſucht die⸗ [Oeſterreich und der Tſchechoſlowakei mit at 1 | Bad). l 13 e e 
ſen Mangel durch koloſſale Ambition wett zu machen, ſodaß die ſich Matejka (Oeſt.) und Jan Kozeluh (Tſch.), ſowie Artens Donnerst ag: 20.00 Wien: Dayton⸗Weſtminſter⸗ 
der Spielcharakter durchaus offen bleibt. Aus einem Ge- und Menzel lieferten. Im erſten Spiel ſiegte der Oeſterrei⸗] Chor. 5 85 

dränge in der 46. Minute fällt durch Suchon mit Hilfe Fan⸗ cher glatt in drei Sätzen mit 6:3, 7:5, 6:1, wobei der be⸗ Freitag: 20.05 Berlin: Das Konzertgebouw-Orde- 
tys der erſte Treffer für R. K. S. Die 15. Minute der zwei⸗ kannte Schweizer Daviscupsipieler Ferrier das Spiel leitete. ſter unter Willem Mengelberg. 

ten Halbzeit bringt den Ausgleich, den Suchon in einer So- Infolge der Ueberlegenheit Matejkas war das Spiel weniger — — a 1 


Sr eu ROMANVON MAX DOÜRR Die Schläſerin öffnete ſogleich die Augen, und ein das nächtliche Dunkel erhellt, ſo kam ihr plötzlich die Er⸗ 
A traumhafter, ſonnenheller Glanz lag in dieſen Augen, wie kenntnis. Ihr Herzſchlag, ihr Puls ſtockten. Sie ſchrie auf, 

er I]: | ſein Abglanz von Liebe und ſtillem Hlück. Dann aber flog schrill in furchtbarer Angſt. 
DREI i 750 Zug komiſcher Verwirrung über das junge Mädchen- „Vater! ... Vater! ... Vater! ... Was willſt du tun?“ 
: geſicht und eine glühende Röte ſtieg in ihm auf. Sie Tptang Und fie ſtürzte ſich auf ihn, um ihm die Schlinge zu 
AGEN auf die Füße. 8 f entreißen, die er, in trotziger Verzweiflung ſich abtehrend 

„Vater!“ ſtammelte ſie. „O Vater!“ h ihr vorzuenthalten ſuchte 

And ſie wich furchtſam zurück in die Ecke des Kämmer⸗ 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle 


87. Fortsetzung. chens, und hielt ſchülgend die bei — e e Kurze Zeit entſpann ſich ein heftiges Ringen, ein Rin⸗ 
7 e Fortſetz 9 N 5 5 erg . die beiden Hände vor, als fürchte gen zwiſchen Vater und Tochter. Tann gab Lienhart matt 
Ein halber Laib Brot, der auf einer Kiſte in der; Magen. ; und müde den Kampf auf. Willenlos ließ er ſich von ihr 


Ecke lag, ein Teller mit einer nicht geringen Anzahl 5 e we ach Kira Kahn die Auf führen, und nun ſaß er neben ihr in dem kleinen Kämmer 
Aepfel, ein Töpfchen mit eingemachten Himbeeren, ein] Wallung Freude über ſein wiedergefun nes Kind ge-| hen hoch oben unter dem Dache, und ſie ſchlang ihre Arme 
ſchönes Stück Roſinenbackwerk, der Reſt eines ganzen legt hatte, kam die Erinnerung ſeines Unglücks und das um den Hals des Vaters, ſchluchzte, weinte, bat und flehte. 
Schintens, ein fait geleertes Glas Milch bildeten zuſammen] Dewußtſein feiner elenden Lage mit doppelter Macht zurück.] Sie liebtoſte, tröſtete und ſchmeichelte ihm, wie es ihr gerade 
ein niedliches Stilleben und zeugten ebenſoſehr von Gretes] Heftig zuckte es in ſeinem gealterten, fahlen Geſicht. Er einſtel. 8 a 
prakt ten Willen 9 1 me FR „Du haſt doch mich noch. Und du haſt die Mutter! Sieh, 
ſogleich zu übergeben. Auch zwei dicke Bücher aus einer N Fa ner erſchrak zu Tode. Ihr erſter Gedanke Vater, wie ſtark ich bin. Was ich für Arme habe! Du glaubſt 
55 wieſen e hin, daß die Grete ihre Oppo⸗ 9 . fr a EN Imicht, wie ich, ſchaſfen kann. Aber du ſollſt es ſehen! Nie⸗ 
ſition erheblich auszudehnen gedachte. N Na „Vater“, rief fie entſetzt, „was iſt geſchehen? Vater, mand darf dir etwas tun, niemand! Ich tue alles für dich, 
/“à½ TVC Sr 
ö j 5 & u I 0 r ſuchte ſich zu ermannen; aber es gelang ihm nicht. m ſchte ei ichä izende ächeln ii 
wacht; denn nunmehr ſchlief fie fo feſt, daß ſie nicht einmal [Seine Summe erſickte im verhaltenen Leid. 10 0 g ihr 3 a = 1 1 055 g Dar F. et 
hörte, wie der Weiſter die Tür aufſtieß. Die Augenlider] „Alles iſt dahin! Alles iſt verloren .. Das Geld iſt it 8 NR Et helfen er ne EN 
unterden langſeidenen Wimpern waren gerötet und ge-|fort; ſie haben es mir genommen. Und was wir gehabt f 55 ’ * 
Die grauen, ſchweren Wolken jagten am Himmel dahin. 


Aber ſie zerteilten ſich, ein kleiner ſchmaler Streifen tief⸗ 


Jetzt aber lag ein ſüßes Lächeln um ihren Mund und Und ich ſelbſt bin ein Betrüger, nichts als ein elender Be- 


Mit einem Male vergaß Lienhart, welche ſchreckliche Ab. ein altes, wertloſes Los... Und das Geld kann ich ihm einzelner ſchwacher Sonnenſtrahl durch das offene Fenſter 


er ſelbſt jew Elend, vergaß jeinen Zorn über die um: Aber glauben wird es niemand, und bis morgen holen) Es war ſtill geworden in dieſen engen vier Wänden. 
gehorſame Tocher, wergaß alle ſeine Vorſätze über" die ſie mich auch, wie fie meine Möbel geholt haben, und fteden Grete hielt noch immer den Vater umſchlungen und küßte 


Züchtigung, die er ihr zugedacht hatte. mich ins Zucht) i0 “je wie ihn ie Stiv ich i i \ 

ung, die atte. ! hthaus! . . . Wenn ich noch lebe!“ ſetzte er wie n auf die Stirn; ſie ſtrich ihm ſanft mit de d durch 
Sein einziger Gedanke war: die Gretel Sie lebt! Sie in Gedanken hinzu. + 8 I De ii R 
ft wieder da! Und dieſer Gedanke klang wieder in dem Nun erſt ſah Grete, was der Vater in der Hand hielt. 


it jetzt f 6 ortſetzung folgt. 
Ton, mit dem er jetzt ihren Namen tief. Mit ſeltſam- vergrößerten Augen ſah fie es. Wie eln Blitz Fortſetzung folg 


— asien gern - — — 
W — — 888 


„Oedipus“ von Sophokles. 21.40 Frankfurt: „Orpheus“ don 


* 
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* a | Das Auslöſchphänomen beim Scharlach. Ein diagnofti- 

tee er t 1 He un au um ches Hilfsmittel zur Erkennung des Scharlachs iſt das Aus⸗ 

© löſchphänomen. Es beſteht darin, daß Scharlachrekonvaleszen⸗ 

tenſerum, intrakutan in das Gebiet des Scharlach⸗ Exanthems 

Rauhe Hände. Aufgeſprungene Haut entfeßt gewöhn⸗ den ohne Beläſtigung ſelbſt von fo. reizbaren Verdauungs- eingeſpritzt, nach Ablauf von acht bis zwölf Stunden ein Ver⸗ 

lich dadurch, daß feuchte Hände mit kalter Luft in Berührung organen vertagen, denen gewiß die nach ärztlicher Vorſchrft ſchwinden des Scharlachausſchlages im Umkreiſe der Injek⸗ 

kommen; auch ſcharfe, ätzende Subſtanzen können Schrunden in den Apotheken bereiteten Mixturen nicht ungeſtraft ge⸗ tionsſtelle bewirkt. Für dieſe Methode kann auch ſtatt Rekon⸗ 

hervorrufen. Man bekämpft dieſes läſtige Uebel dadurch, reicht werden könnten. Aber von unbeſtritten großer Wich- valeszentenſerum, das man ſich nicht immer beſchaffen kann, 

daß man abends die Hände mit Vaſelin oder Lanolin tüchtig tigkeit ſind auch die Umſtände, die den Gebrauch der Heilquel⸗ ein hochwertiges Immunſerum verwendet werden. Auch 

einfettet u. dann verbindet oder leichte Glacehandſchuhe da⸗ len im Kurort begleiten und die den Patienten einerſeits in Scharlachtokin hat eine ähnliche Wirkung. Das Auslöſchphä⸗ 

rüber anzieht; man hüte ſich auch, allzulange mit warmem ungewöhnlich günſtige äußere ſanitäre Verhältniſſe verſe Ben, ‚Nomen iſt eine ziemlich verläßliche Methode, leider aber für 
Waſſer in Berührung zu kommen und man trage bei kalter andererſeits ihm diätetiſche Lebensregeln aufzwingen, deren die Praxis zu umſtändlich. 


Luft ſtets gefütterte Handſchuhe. 


Dyſenterie. Bei Dyſenterie oder Ruhr kommt es zu 
häufigen ſchleimig⸗blutigen Abſonderungen, wobei die anſtek⸗ 
tenden Keime gewöhnlich an den Händen des Kranken haften: 
bleiben, auf Einrichtungsgegenſtände, Türklinken. Griffe, 
Nahrungsmittel übertragen werden und ſo in den Mund an⸗ 
derer Menſchen gegangen, bei denen dann das Leiden unter 
Fiebererſcheinungen mit Heftigkeit ausbricht. Jede Darmſtö⸗ | 
rung iſt alſo zu beachten, denn fie erleichtert das Feſtſetzen 


ort ſelber. 
Die Touriſtit. 


zu reinigen ſind. Bei ausgebrochener Krankheit iſt zum Schut⸗ 3 
ze der Mitbewohner unbedingt Iſolierung des Patienten, die 
Abgabe in ein Spital durchzuführen. 


An der Quelle oder zu Hauſe? Es gilt als unbeſtritten, 
daß der Kurerfolg an der Quelle größer iſt als zu Hauſe. Wa 
rum? In den alten Zeiten, als noch glaubensſeliges Vorur⸗ 
teil die Medizin beherrſchte, ſchwor alles auf die unfehlbare 
Wirkſamkeit der „Brunnengeiſter“, die an den in myſtiſches 
Dunkel gehüllten Quellen Wunder taten. Und als dann ſpä⸗ 
ter der Skeptizismus wieder ſchonungslos alles negierte, 
was nicht der Sinne Maßſtab zugänglich war, da waren die 
Heilquellen bedeutungsloſes Nichts geworden; nur friſche 
Luft und gute Diät galten als die wirkſamen Potenzen der! 
Kurorte. Wo liegt die Wahrheit? Die Forſchungen der gegen⸗ 
wärtigen die Extreme nivellierenden Medizin haben die gol- 
dene Mittelſtraße auch in der Balneotherapie als die richtige 


Anforderungen an die 


nach beiden Seiten. 


bezeichnet. Wenn einerſeits den Quellen keine allein geſund⸗ Mi A: 9 1 

Ara 0 Minuten machte ſich eine Neigung zur Rückbildu 5 
machende Kraft zugeſchrieben wird, ſo verkennt man doch an⸗ 12 0% aane ſich eine Reign 3 Ay en ng geltend, 2 Angefor-| Gestell Gefehlt gegen 
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Bergſteigen. Nur ſtellt es große 
menſchliche Herz. Bei anſtrengenden Gebirgstouren ſteigt zu⸗ 
des Ruhrbazillus. Der beſte Schutz iſt größte Reinlichkeit der nächſt der Puls. Dr. Becker in Wien, der über Einfluß des 
Hände, die wiederholt im Tage, beſonders vor jedem Eſſen, Bergſteigens auf das Herz an 


28 jungen kräftigen Leuten 
Unterſuchungen angeſtellt hat, fand im Durchſchnitt 
Pulszahl von 120 bis 160, nicht ſelten auch eine Höhe von 
180 Schlägen in der Minute, zumal wenn es ſich um einen 
längeren Aufſtieg über ſteile Schneegehänge handelte. Er 
konnte aber gleichzeitig beobachten, daß dieſe erhöhte Puls⸗ 
frequenz wieder ſchnell zurückging. Der Blutdruck zeigte wäh⸗ 
rend der Touren faſt regelmäßig eine Erhöhung, 
immer noch mäßig ausfiel, innerhalb der für phyſiologiſch 
geltenden Grenzen oder nur wenig darüber hinaus und dies 
ſelbſt nach längeren und ſchwereren Kletterpartien, die große 
phyſiſche Kraft und an die Nerven ! 
ſtellten. Die Herzdämpfung wies ſehr häufig eine Verbrei- J.-Nr. D. 1616/X. St. 494. 
terung nach ermüdenden Anſtiegen auf bald nur nach links, 
wobei der Spitzenſtoß um einen bis drei Zentimeter über die 
normale Grenze h'nausging, bald nach rechts, bald wieder 
Jedoch pflegte auch dieſer Zuſtand 0 
lange anzuhalten. Denn ſchon nach einer Raſt von wenigen 


Befolgung man unter den gewohnten Do gelen de⸗ 
nen die Patienten obliegen, nicht durchſetzen 
kommt noch das Moment des Ausſpannens, der geänderten; 
Umgebung, der günſtig beeinflußten Pſyche uſw. Und daraus beſchäft'gt hat. „Das Verantwortungsgefühl ſchwindet, 
ergibt ſich der zweifellos große Wert der Heilquellen im Kur⸗ 
(Nach Prof. 


Es iſt ein edler, natürlicher Sport, das 
Anforderungen 


kann. 


Dr. 


die 


Die chroniſche Kokain⸗Vergiftung. Ein packendes Bild 
Dazu des Kokainverſalles gibt der Profeſſor der gerichtlichen Medi⸗ 
zin in Brüſſel Verwaeck, der ſich eingehend mit dieſer Frage 
der 
Kokainiſt geht nur raſch, ſchlampig und ohne jede Gewiſſen⸗ 
haftigkeit ſeiner Beſchäftigung nach. Die Achtung für die Mit⸗ 
menſchen, der Begriff der Anſtändigkeit veröden, der Kranke 
wird faul und werdrießlich, aber auch herausfordernd und 
ſelbſtſüchtig bis zum Aeußerſten. Die Erniedrigung ſeines 
Charakters macht ihn zu allen möglichen Unkorrektheiten, zu 
Schmähungen, Unredlichkeiten und Schandtaten fähig. So 
wird er zum vulgärſten Delinquenten, der das Verbrechen 
nicht ſcheut, und zwar zuerſt im Geheimen mit kleinen Dieb⸗ 
ſtählen oder Plagiaten, Vertrauensbrüchen, Fälſchungen und 
Geldentwendungen, dann öffentlich in Form von eklatanten 
Diebſtählen, Betrügereien, Erpreſſungen und Gewalttaten.“ 
Vom heiteren Aeskulap. Du, Erna, Du haſt doch auch 
‚eine Zeitlang erwundete Soldaten gepflegt. Tuſt Du das nicht 
mehr? — Wozu? Ich bin ſchon zweimal photographiert. 


Oberschlesischer Berg- und Hütten- 
männischer Verein, J. ., Hatowice. 
Katowice, den 27. IV. 1929 
Wagengestellung und Wagenmangel 

im oberschlesischen Kohlenrevier. 


(Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 
Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). 
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gloszenie Licyfacii. 


Na zasadzie 5 33 rozp. 0 taryiie celnei (Dz. Ust. Nr. II, poz. 64 z 1921r. odbedzie sic W iutelszum maga- 
zynie kolojowo-ceinym na dworcu dnia 16 maja 1929 r. 0 godz. 10-iej przedpoludniem publicznu przeiarg nizej 
wumienionuch towaröw: 


11) 


5 1 skrzynia: wyroby 2 blachy eynkowej o wadze 64 kg netto 1 paczka: czesci maszyn o na netto 24 kg. 
i cena wywolaweza 38˙75 l. dla odbiorey Rudolf Reiske w Bielsku cena wywoläweza 54.10 zit dla odbiorey Fa: Technikum w Wide 
2) 5 beli: papier dermatoit o wadze 132 kg netto 12) 28 bali: odpadki z jedwabiu sztueznego o wadze netto 3.558 ·38 kg 
g 7 cena wywolawcza 866°95 zl. dla odbiorey Lind i i Ska W Bielsku cena wywolaweza 1.70740 A dla odbiorey Markus Wolf i Syn 
3) 1 skrzynia: tkanina bawelniana o wadze 186˙2 kg netto & N Bielskku 
cena wywolaweza 892.75 zl. dla odbiorey Alois Lipinski w Bielsku 13) 1 skrzynia: destylat winny o wadze 108 kg netto 
4) 1 skrzynia: tkanina bawelniana o wadze 49 kg netto cena wywolaw. 1.004"50 zi. dla odbiorcy Wilhelm Glasner Zywiec 
cena wywolaweza 40830 zl. dla odbiorey Alojs Lipinski 14) 1 bela: tkanina bawelniana o wadze netto 27.2 kg 
e cena wywolaweza 229 2 dla odbiorey Oswald Lindner w Bielsku. 
5) 4 skrzynie: przedza welniana o wadze 449·81 kg netto 15) 1 klatka: prasa do metalu o wadze netto 68 kg 
cena wywolaweza 1. 115.56 24. dla odbiorey Ignae Tisch w Bielsku cena wywolaweza 22480 zi dla odbiorey J. Kestenbaum 
6) 3 skrzynie: przedza welniana o wadze 3023 kg netto w Warszawie 
cena wywolaweza 72031 zt. dla odbiorey Hübler Kiki 16) 1 bela: przedza welniana o wadze netto 1082 kg 
Itzkowiez 0 cena wywolawcza 313°55 Zl. dla odbiorey Helene Löwy w Bielsku 
7 4 skrzynie: przedza welniana o wadze 49130 kg netto 17) 1 bela: przedza w weluiana o wadze netto 43°6 kg 
Male cena wywolaweza 1. 164°40 . dla odbiorey Markug Wolf; ; Syn / cena wywolaweza 127˙15 zt dla odbiorey Helene Löwy w Bielsku 
w Bielsku 18) 1 bela: przedza welniana o wadze netto 24˙6 kg 
8) 3 skrzynie: obuwie skörzane o adi netto 58.150 kg N cena wywolawsza 957 zi dla odbiorey Helene Löwy w Bielsku 
cena wywölaweza 458'65 l. dla odbiorey Filip Flamm 19) 1 skrzynia: przedza weiniana o wadze netto 13050 kg 
w Bielsku 5 cena wywolaweza 23743 zt dla odbiorey E. Krischke w 8 
9) 1 skrzynia: czesci samochodöw o wadze netto 23 32 kg 20) 2 skrzynie: wyroby 2 blachy o wadze netto 100 kg 
j cena wywolaweza 154 zl. dla odbiorey Fa. American- Auto cena wywolaweza 370'65 2 dla odbiorcy M. Schönberg W 
5 w Bielsku ; ; w Bialej 
10) 1 skrzynia: obuwie skörzane o wadze netto 334 k 21) 3 skrzynie: czesci maszyn o wadze netto 120 kg 


cena wywolaweza 32169 24. Bei odbiorey Filip Flamm 
w Bielsku 
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Sie Urzedu Celnego w ciagu dni siedmiu po ukonczeniu licylacji. 
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0 odnosne pozwolenie eee ewentualnie iowar ten 
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cena wywolaweza 19196 zı. dla Firmy Bracia Deutsch 2 


W Bielsku 


Do towaru pod poz. 21 zaznacza sic iz jest objciy zakazem przuwozu i winien nabywca postarat sie | 
wuwiesc 2 1 a 
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